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Was ist subjektive Sicherheit?
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Objektive vs. Subjektive Sicherheit

Verkehrssicherheit = Abwesenheit von unvertretbaren Risiken und 
Gefahren für Personen und Sachgüter (z.B. Unfälle)

Objektive Sicherheit

Unfallstatistiken
Abstands- / Geschwindigkeits-
Messungen
Fahrraddiebstähle
usw.

Subjektive Sicherheit
„Sicherheit wie sie wahrgenommen 
wird [bzw. als] subjektive 
Bewertung der Umwelt im 
Hinblick auf das Merkmal der 
Sicherheit, d.h. [als] eine Mensch-
Umwelt-Beziehung“ 

(Flade, 2013, S. 150)

 uneindeutige Definition
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Verkehrssicherheit vs. Verkehrsmittelwahl

Abbildung 1: Verhältnis zwischen subj. Sicherheit, obj. Sicherheit und dem Verkehrssicherheitslevel. (Li et al., 2013)
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Unfälle im Radverkehr

sichtbar

unsichtbar

445 Tödliche Unfälle

15.515 schwere Unfälle

72.890 leichte Unfälle

? Nicht gemeldete (Allein-)Unfälle

? Kritische Situationen 
(Beinahe-Unfälle)

??? unsichere Handlungen

Abbildung 2: eigene Darstellung, Quelle: Verunglückte Radfahrende bei Verkehrsunfällen in Deutschland 2018, Statista.
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Was sind kritische Situationen?

Kritische Situationen (Alrutz et al., 2009) 

 plötzlich notwendige deutliche Anpassungsreaktionen eines oder 
mehrerer Beteiligter (z. B. Bremsen,  Ausweichen)

 nicht ausreichende räumliche bzw. zeitliche Abstände 

 werden von Radfahrenden täglich erlebt (Aldred & Crosweller, 2015) 

Mögliche Auslöser

 Autos, andere Radfahrende, Tiere, Infrastruktur (Alrutz u. a., 2009; Schleinitz

et al., 2015; Aldred & Crosweller, 2015) 

Auswirkung

 Unsicherheitsgefühle  Vermeidung von Situationen / Anpassungsverhalten 
(Ellinghaus & Steinbrecher, 1993)
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Das Unsicherheitsgefühl

wird beeinflusst durch

 Interaktionen mit anderen Verkehrsteilnehmern 
(Schleinitz, Petzoldt, Franke-Bartholdt, Krems, & Gehlert, 2015)

 infrastrukturelle Aspekte (Alrutz u. a., 2009)

 Reizintensität und Habituation (Wenninger, 2002)

 Alter (Babaka, 2010)

subjektive Sicherheit ist ein entscheidender Faktor, ob 
Menschen das Fahrrad als Verkehrsmittel wählen oder nicht.
(Bracher, Hertel, & Deutsches Institut für Urbanistik, 2014; de Souza, Sanches, & Ferreira, 2014; Hull & O’Holleran, 2014; Ithana & 
Vanderschuren, 2013; Lorenc, Brunton, Oliver, Oliver, & Oakley, 2008; Passafaro et al., 2014)
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Ist Sicherheitsgefühl Typfrage?
Auszüge aus dem Forschungsprojekt 
RadVerS
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Welche Radfahrtypen gibt es und wie 
unterscheiden sie sich?
Zielstellung und Vorgehen des Projektes RadVerS

1. Schritt: 
Bundesweite Online-Befragung

2. Schritt: 
Feldstudie

10.294 Personen
Ziel: Identifikation von Radfahrtypen

318 Personen
Teilziel: Subjektives Sicherheitsempfinden 

bei den verschiedenen Typen
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Cyclist Profile Questionnaire (3 Teile: Nutzung, Motive, Demographie)

1. Schritt: 
Bundesweite Online-Befragung
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Abbildung 3: eigene Darstellung, Typologisierung der Radfahrenden auf neun Faktoren. N = 10.294.
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• sehr häufig im Sattel 
unterwegs, nutzt das Rad für 
viele Strecken. 

• Auf seinem Fahrrad fühlt er 
sich sicher, der Verkehr um 
sich herum macht ihn nicht 
nervös.

Passionierter 
Typ (40%)

• Am meisten auf dem Fahrrad 
unterwegs

• Motto: Was muss, das muss. 
Sie fahren, weil auch andere 
in der Familie oder im 
Freundeskreis Fahrrad fahren. 

• fühlen sich eher unwohl und 
gefährdet.

Pragmatischer 
Typ (22%)

• Gelegenheitsfahrende

• fährt ab und zu, allerdings 
nicht bei schlechtem Wetter. 

• Im Urlaub oder am 
Wochenende macht er gern 
mal eine Radtour.

• Sicher im Sattel fühlt er sich 
dabei allerdings nicht.

Funktioneller 
Typ (24%)

• Spaß am Rad fahren, auch 
wenn er selten dazu kommt. 

• große Distanzen

• Sport-Fahrer

• genießen das Fahren als 
willkommenen Ausgleich und 
Abwechslung

Ambitionierter 
Typ (15%)

Typen

Pragmatisch Passioniert

Funktional Ambitioniert



Radfahrtypen und subjektives Sicherheitsgefühl – Projektvorstellung
Professur für Verkehrspsychologie / Lisa-Marie Schaefer
ADFC Klimatest 2018 // 09.04.2019

Folie 14

2. Schritt: Feldstudie

Feldstudie (GPS-Aufzeichnung + Mobilitätstagebuch)

Dauer: 2 x 2 Wochen
Zeitraum: Mai/Juni 2018
Probanden: 318 Teilnehmer*innen
Ort: Dresden + deutschlandweit

Mobilitätstagebuch (SoSci Survey)
Tag 1: Fragen zur Routenwahl & kritischen Situationen

+ Mobilitätstagebuch
Tag 2-14: Mobilitätstagebuch (kritische Situationen, subjektive Sicherheit, 

Vermeidung von Abschnitten)
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Wie misst man subjektive Sicherheit?

z.B.:

• Messung Herzratenvariation mit EKG (Stress)

• Blick-Fixation 

• Workload-Test, verbal (NASA-TLX)

 während der Situation

nach der Situation (RadVerS):

Schritt A: Darbietung von exemplarischen Bildreizen 
(am ersten Tag des Mobilitätstagebuchs)

Schritt B: Abfrage erlebter Situationen im Nachgang
(täglich)
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Bewertung der dargestellten Situation
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Täglicher Bericht im Mobilitätstagebuch



Radfahrtypen und subjektives Sicherheitsgefühl – Projektvorstellung
Professur für Verkehrspsychologie / Lisa-Marie Schaefer
ADFC Klimatest 2018 // 09.04.2019

Folie 19



Radfahrtypen und subjektives Sicherheitsgefühl – Projektvorstellung
Professur für Verkehrspsychologie / Lisa-Marie Schaefer
ADFC Klimatest 2018 // 09.04.2019

Folie 20

Ergebnisse.
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Am gefährlichsten wahrgenommene 

Situationen: eine 

wird 

SD = 0.73), 

dicht überholt werden 

1.03) und

Pkws plötzlich in eine Einfahrt einbiegen 

(M = 2.52; SD = 1.01).

Subjektive Sicherheit in kritischen Situationen 
Tagebuch

Abbildung 4: Summe der wahrend des Durchführungszeitraums erlebten kritischen Situationen. (N = 318)
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Am gefährlichsten wahrgenommene 

Situationen: eine 

wird 

SD = 0.73), 

dicht überholt werden 

1.03) und

Pkws plötzlich in eine Einfahrt einbiegen 

(M = 2.52; SD = 1.01).

Subjektive Sicherheit in kritischen Situationen 
Bilder

Abbildung 5: Mittlere Bewertung der Radfahrtypen, ob die bildlich dargestellten kritischen Situationen beim Radfahren als sicher 
wahrgenommen werden (von 1 = stimme gar nicht zu bis 5 = stimme voll zu). N = 293.
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Subjektive Sicherheit 
und Routenwahl / Vermeidung

Sicherheitsempfinden bei den Typen

Passionierte & Ambitionierte  hoch

Funktionelle & Pragmatische  niedrig

wirkt sich aus auf

 subjektive Sicherheit beeinflusst die Routenwahl von Radfahrern (Alrutz et al., 2009)

 kritische Situationen lösen Unsicherheitsgefühle aus, die zu 
Anpassungsverhalten und zu Vermeidungen von Streckenabschnitten führen 
können. (Ellinghaus & Steinbrecher, 1993).

 Auch Vermeidung der Situationen durch Verzicht auf das Rad möglich.
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N = 1.258 
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4 Typen

Passioniert – Ambitioniert – Pragmatisch – Funktionell 

Subjektive Sicherheit ist für alle Typen von Bedeutung

Besonders sensibel: Pragmatische (am unsichersten, fahren 
am häufigsten)

Kritische Situationen sind Normalität bei Radfahrenden

Radfahrstreifen und bauliche Trennung über alle Typen am 
besten bewertet

 subjektive Sicherheit als Ergänzung bei der Planung von 
Radverkehrsmaßnahmen berücksichtigen (Horn, 2015)

Zusammenfassung
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